
30. Mai 2025

Pakistan ernennt Botschafter in Kabul:
Ein Schritt zur Annäherung!

Pakistan ernennt ersten Botschafter nach Taliban-
Herrschaft, um Beziehungen zu Afghanistan zu verbessern

und wirtschaftliche Kooperation zu fördern.

Kabul, Afghanistan - Am 30. Mai 2025 hat Pakistan einen
Botschafter in Kabul ernannt, was das Land zum vierten nach
China, den Vereinigten Arabischen Emiraten und Usbekistan
macht, das diesen Schritt unternommen hat. Dies ist der erste
Botschafter, den Pakistan seit der Machtübernahme der Taliban
in Kabul im Jahr 2021 ernennt. Die Entscheidung wurde
getroffen, um die seit geraumer Zeit angespannten Beziehungen
zwischen Pakistan und Afghanistan zu verbessern. Der
pakistanische Außenminister Ishaq Dar kündigte die
Heraufstufung des chargés d’affaires zum Botschafter an und
äußerte die Hoffnung, dass dieser Schritt die wirtschaftliche
Zusammenarbeit, den bilateralen Handel sowie gemeinsame
Anstrengungen gegen den Terrorismus fördern würde.



Dar’s Ankündigung folgt auf seinen Besuch in Kabul im April und
ein trilaterales Treffen in Peking mit dem afghanischen
Außenminister Amir Khan Muttaqi und dem chinesischen
Außenminister Wang Yi. Während dieses Treffens, das darauf
abzielte, die diplomatischen Beziehungen nach Jahren der
Spannungen zu normalisieren, wurde ebenfalls vereinbart, dass
Pakistan und Afghanistan Botschafter austauschen werden.
Wang Yi betonte Chinas Rolle bei der Verbesserung der
Beziehungen zwischen den beiden Ländern und stellte eine
Erweiterung des China-Pakistan Economic Corridor (CPEC) nach
Afghanistan in Aussicht. 

Diplomatische Spannungen und
sicherheitspolitische Herausforderungen

Die Beziehungen zwischen Pakistan und Afghanistan sind durch
Spannungen gekennzeichnet, da Pakistan wiederholt
Anschuldigungen erhoben hat, Afghanistan schütze Mitglieder
der Tehrik-i-Taliban Pakistan (TTP), die mit den afghanischen
Taliban verbündet sind. Diese Gruppe hat seit der Rückkehr der
Taliban an die Macht an Stärke gewonnen, was zu einem Anstieg
von 70 % der Angriffe innerhalb Pakistans im Jahr 2024 führte.
Es ist jedoch zu beachten, dass sowohl Pakistan als auch das
afghanische Talibanregime zurzeit nur mit chargés d’affaires in
den Hauptstädten des jeweils anderen diplomatisch vertreten
sind.

Die Ankündigung von Pakistan fiel zu einem Zeitpunkt, an dem
Zehntausende von afghanischen Flüchtlingen unter unsicheren
Bedingungen aus Pakistan zurückkehren. Pakistan hat etwa drei
Millionen afghanische Staatsbürger, die sich in Pakistan
aufhalten, einer möglichen Abschiebung ausgesetzt, gemäß
einem Drei-Phasen-Plan, der von Premierminister Shehbaz Sharif
vorgestellt wurde. Während Islamabad es nicht versäumt, die
Sicherheitslage an der Grenze zu betonen, hat die
Talibanverwaltung in Kabul wenig auf die Ernennung des
Botschafters reagiert, was die fragilen diplomatischen
Bemühungen widerspiegelt.



Wirtschaftliche Verflechtungen und
geopolitische Implikationen

Die geopolitische Lage Afghanistans ist stark mit Pakistan
verbunden. Die Wirtschaft Afghanistans ist stark von Gütern
abhängig, die durch Pakistan transportiert werden müssen, was
das Land anfällig für Störungen macht. Ein vorübergehendes
Schließen der Handelsrouten aus Pakistan könnte gravierende
Auswirkungen auf die afghanische Wirtschaft haben. Zudem ist
Pakistan entscheidend für die humanitäre Hilfe, die oft über
seine Grenzen nach Afghanistan geleitet wird. Sanktionen oder
Handelsblockaden seitens Pakistans könnten zu einem
wirtschaftlichen Zusammenbruch und einer humanitären Krise in
Afghanistan führen.

Obwohl internationale Anerkennung des Taliban-Regimes
ausbleibt, hat die diplomatische Interaktion mit Pakistan den
Taliban eine fragile Zugangsmöglichkeit zur internationalen
Gemeinschaft gewährt. Dies könnte sich als vorteilhaft erweisen,
um die Taliban vor vollständiger Marginalisierung zu schützen.
Pakistan hat bislang keine militärische Intervention in
Afghanistan vorgenommen, behält sich jedoch militärische
Druckmöglichkeiten vor, um sicherzustellen, dass keine Taliban-
Fraktionen, die die nationale Sicherheit Pakistans gefährden, an
die Macht gelangen.

Der Botschafter von Pakistan in Kabul wird als ein Schritt in
Richtung einer potenziellen politischen Anerkennung der Taliban
angesehen, während sich die geopolitische Komplexität der
Region weiter entfaltet und die Beziehungen zwischen den
beiden Nationen weiterhin beobachtet werden müssen.
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